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politische JNCundscb.au ;

Beziehungen zu Russland

-an- «Sollen wir unsere Beziehungen zu Moskau erst
wieder aufnehmen, wenn die Kosaken ihre Pferde im
Bodensee tränken?» Mit diesem Ausspruch wies m einem
Privatgespräch ein schweizerischer Diplomat, wohlgespro-
eben kein «Roter», auf die Notwendigkeit hin, sich den
realen Tatsachen, die schon vor einem Jahre erkennbar
waren und sich in den nächsten Wochen rasch in ihrer
ganzen Deutlichkeit zeigen können, anzupassen. Er dachte
dabei nicht in erster Linie ans «Anpassen», sondern an
die selbstverständliche Pflicht einer Regierung, mit samt-
liehen Staaten normale Beziehungen zu pflegen. Sind
solche Beziehungen aus dem oder jenem Grunde unter-
»rochen worden, müssten sie wieder aufgenommen wer-
den, wenn die Gründe der Unterbrechung dahinfallen.

Zw Rer MäresessZon Rer B«wRes?;ersaOTmZwOT7 AaZ der
ftmResrüZ ners^rocAera, SeArZZZe 2M wwZeraeAmera, um das
Verhältnis zu den Russen zu «normalisieren». Das heisst,
er hat «Zusicherungen in der Frage der schweizerisch-
russischen Beziehungen» gegeben. An der Res
SPJ-ParZeiawsscÄMSses in Zürich, die am 9. Juli stattfand,
reklamiert die Linke nun mit einiger Schärfe, warum
frisier keine entscheidenden Schritte unternommen worden
seien.

Wir glauben, sämtliche Parteien im Lande müssten
sich dieser Reklamation anschliessen. Freilich haben nicht
alle das innerpolitische Bedürfnis zu einem solchen Appell.
Aber gerade deswegen möchte es von Nutzen sein, wenn
auch andere sich zum Wort meiden .würden. Vor allem
jene, die sich damit zieren dürften, nur gerade vom Lan-
deswohl und nicht von andern Gründen getrieben zu sein.

Die SPS hat in einer Resolution die T^arZeZseAZZowera
«tt/<jre/orderZ, m ö/7eraZZZcAew FersaOTTOZw«(7eM Ras FoZA gw
SZeRMragrrcaAwe Zw Rer RMSsZawR/ragre cw/gwra/ew. Die Welle
der Proteste und Resolutionen gegen den «zögernden Bun-
desrat» ist also schon angekündigt. • Schade, dass diese
Bewegung sofort von Parteigegnern dargestellt werden
kann als Nachgeben der SPS gegenüber ihrer «7'arZeZ-
Zwfte«» und den «TVZcoZZsZem» Zw Rer «RarZeZ Rer M>r&eZZ»,
also als etwas, das an sich den Sozialdemokraten «gar
nicht so prèssiëren» würde. Worauf alsdann der Bundes-
rat, Herr Nobs inbegriffen, die Achseln zucken dürfte:
«Uns pressiert es auch nicht.» 1

-

Warum es nicht so pressieren sollte? Für den Fall
eines grossen politischen Wettersturzes haben wir jeden-
alls «Beziehungen», über die sich leicht weitere, auch
is Moskau, knüpfen lassen, genau so wie sie in handels-

politischer Hinsicht, früher auf dem Wege über andere
achte gesponnen wurden. Pw Argument spricht eben-

a s gegen jedes. Überstürzen: Wir dürfen uns den For-
W| «uercZäcAZi<7er ZJZZe» nicht zuziehen.

dennoch: Man ist gespannt, was der Bundesrat
on Drängenden auf der Linken antworten wird. Es ist
amlich zu vermuten, dass man im Bundeshaus lange
e t alles, was geschieht, an die grosse Glocke hänge...,

t einmal den unruhigen Nicolisten zuliebe...
Lawinen

ne
Zw IFesZew ist unter dem Droh-

ew w
kaum so schwer genommen worden, wie

Ü Wahrheit zu nehmen ist: Die RrseZsMW# now RmwR-

das k ^ KZwpe, der vor wenig Wochen
ommando der Leningradarmee nach der erlittenen

Niederlage abgeben musste, weist auf eine merkliche Un-
ruhe im deutschen Oberkommando hin. Warum nicht Rom-
meZ an Rundstedts Stelle getreten, erklärt sich aus seiner
Doppelstellung als GereeraZZ^spe/rZor Res gresamZew «MZZaw-
ZZAuoaZZes» zwischen dem Nordkap und Biarritz und gleich-
zeitig als RwArer Rer RawgerArä/Ze Zw Rer AormawRZe. So
wenigstens hat man ihn der Weltöffentlichkeit vorgestellt.
Von Kluge würde demnach die Kräfte in Frankreich, Bei-
gien und Holland unter sich haben, Rommels Panzer-
armeen eingeschlossen. Rommel aber würde zugleich sein
Untergebener und sein Generalinspektor sein. Die Unklar-
heit der Befugnisteilung zwischen dem General aus der
alten Schule und dem Hitler ergebenen Rommel verbirgt
manches Rätsel, das sich erst später enthüllen wird. Dass
Rundstedt mit andern Aufgaben betreut worden sei, ist so
oder anders kommentiert worden. Es wurde angenommen,
er sei der berufene Mann, um RZe eZpewZZZcAe 77eZmaZ?;er-
ZeZRZpwwp Res Reiches sw on/amsZerew, das heisst, seine
Methode, die im Westen nicht als die richtige angesehen
wurde, näher am Rhein zu erproben. Das würde also heis-
sen, dass Rommels «Verteidigung dicht an der Küste»,
nachdem sie fehlgeschlagen, auf weite Sicht aufgegeben
worden. Er und Kluge müssten gewisserinassen auslöf-
fein, was man sich mit den «SeAZacAZe« i/«Zer Rera ArZZZscAew
SeAZ/fsr/eseA/i.Zs'ett» eingebrockt. Rundstedt aber würde
auf den Schlachtfeldern, des letzten Krieges, zwischen Pi-
cardie und Vogesen, die bewegliche Widerstandsfront nach
den klassischen Intensionen des deutschen Generalstahes
vorbereiten.

Man darf nicht vergessen, dass RZe AZsAengre PFesZ?;er-
ZeZRZgraOT7 auf der Annahme beruhte, RZe «7wmsZems/rowZ»
sei die wichtigste, sei jener Teil der Gesamtfront, an wel-
eher die Entscheidung fallen werde. Sei sie einmal ge-
fallen, würde die Abrechnung mit dem russischen Gegner
auf der verkürzten Ostfront, «zwischen den Karpathen
und Tilsit oder Riga», erfolgen. Hat Rundstedt also die
ihm zugedichtete oder wirklich übertragene Aufgabe über-
nommen, verbleibt er an der hypothetischen Hauptfront
und übernimmt die «Aufgabe Nummer 1», den Gegner, der
siegreich gelandet, weit landeinwärts aufzuhalten und
tödlich zu treffen. Danach hätten sich die siegreichen
Divisionen nach Osten zu werfen

Inzwischen haben die Ereignisse eine schwerwiegende
Frage aufgeworfen: 7sz in Wahrheit die Invasionsfront jene
«Front Nr. 1», und ZZe^ew RZe Hcm^Zaw/graöera Res OZVPF
Zm PFesZewB Weiter: War das OKW selbst von dieser
Hypothese, überzeugt, oder figurierte sie nur in der deut-
sehen Propaganda, um das Volk in bezug auf die dro-
hen de «Gefahr Nr. 1», die «Ostgefahr», zu beruhigen?

Die russische Lawine rückt vor,
dies ist die Tatsache, die dem durchschnittlichen, im
Kartenlesen bewanderten deutschen Zivilisten hart in die
Augen springt. Damals, zur Zeit der Blitzsiege, ver-
gass man, dem Publikum das für Zeiten der Niederlagen
so gefährliche Studium von europäischen Landkarten ab-
zugewöhnen. Heute muss es feststellen, dass die «Jagd
nach Westen» ungefähr das gleiche Tempo erreicht hat,
wie zu Beginn des Russlandkrieges die «Jagd ostwärts».
Man vergleiche nur, was sich 1941 zwischen dem 22. Juni
und dem 10. Juli, in zweieinhalb Wochen, abgespielt und
was in der gleichen Zeit 1944 geschehen

Mot. S. JmZZ fielen der Reihe nach SarawowZZscAZ, PFZZwa
AAR LZR«, die Hauptpfeiler der Linie, die halten musste,
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ôkiêiàuiiAeii is» kusslnuà

-M- «Lolion vir unsere LoriobunAon ru Noskau erst
vieâor auknobmon, vonn âio Rosaken ibro Rkoràe im
Mouses tränken?» Nit âiosom àsspruob vies m oinom
privatAospràob «in sobvoirorisobor Diplomat, voblAsspro-
âsll koin «Rotor», auk àio RotvonâiAkoit km, sied âon

Mlkll Ratsaobon, àio sobon vor àew àabro «rksnnbar
vAöll unà siob m âon näobston Woobon rasob ill ibror
^uron Doutliobkoit roiAon könnon, anrupasson. Dr àaobto
àboi niobt m erster Dm!« ans «àpasson», sonâsrn air

à sslbstvorstânàliobo Rkliobt oinor RoAiorunA, mit samt-
lícàll Ltaaton normale LoriobunAon ru pkloA0n. Linà
saiebs LoriobunAon aus àom oàor ^'onom Orunàv untor-
knekon vorâon, müsston sie vioâor aukAonommon vor-
à, vonn àio órûnàs àor RntorbroobunA àabinkailon.

/K à Uà«essiou cker àuc^esversammàuA cker

M?àsrM vsrsxroeàeu, Rc/^ritte uuterueàeu, um àas
Verbâltnis ru âon Russen ru «normalisioron». Das boisst,
N bat «TusioborunASu m âor DraAo âor sobvoirorisob-
russisobon LoriobunAon» ASAsbon. ^u àor RnAnnA aies

iRF-Rar^àusseàsses à Türiob, âio am 9. àuli stattkanâ,
rcklamiort âio RInko uuu mit oiniAor Lobärko, varum
dàr ksino ontsoboiàonàon Lobritto unternommen vorâon
êà. ^

Wir Aiaubon, sämtiiobo Rartoion im Ranâo müssten
sied àiossr Roklamation ansobiiosson. Rroiiiob babon niobt
alls à innorpoiitisobo Loàûrknis M einem solobon ^ppoli.
àr Zoraâs àosvoASn möobto os voir Rutron soin, vonn
auek allàors sioir rum Wort U!oiào» .viiràou. Vor allem
jkllo, âio siob àamit rioron àûrkton, nur Aoraâo vom Dau-
àesvobi uuâ niobt vou anàorn Orûnâon Aotriobon ru soin.

Rio LR8 bat in einer Resolution âio RarteiAe^^iousn
KA/Ao/o?à4, à öf/euKinäen Dersammàn^ev às Dâ sur
5ià?îA?êKàs à àr àss/nuck/rnAs au/suru/eu. Dio Woilo
âsr Rrotosto unà Resolutionen Ao^on àsn «^ö^ornäsn Dun-
àrg.t» ist also selron anAàûnâiAt. Lokaàs, âass âisso
IlkwgAllllZ sotort von Dartoi^oMorn àr^ostollt voràon
ànll ais klaoliWbon âor LDL ^oFonüdor ilrror «Rarà-
àicM» unà âon «ìVico^àK» à «Dar^s? àr .4rbâ»,
ào ais otvas, àas an siâ âon Zoxialäomokraton «Aar
lliekt so prossioron» vüräo. Morauk alsclanu âor Lunâos-
rAt, llizrr Robs inboAritton, âio ^.olisoln isuoRon àûrkto:
«lias prsssisrt os auob lliolrt.» -

àrum os nioirt so prossioroll sollte? Dür âon Dali
sinks ssrosson politisàon Mottorsturnss irabon vir joâon-
ails «Lô2iôliullA0ll», übor âio sioir ioiolrt voitoro, auoli
18 U08l^AU, KnÜpkSQ 1â886N, K6HA.U 80 >VÎ6 816 IN ànâà-

Mitisoirsr Dillsiobt t'rübor auk àom MoAo übor anâore
aeirto ssosponnon vuràon. Rà à^umont spriobt obon-

s- s ^0Mn ^'oàos iidorstür^on: 'Wir äürkon uns âon Dor-vf «PsrÂâc/à'Ae?' RÄe» niobt ^u^isbon.
ciounooir: Nan ist Zospannt, vas âor Lunàosrat

Kn llrâllASllâon auk âor Diàon antvorton virâ. Ds ist
aillüok ?u vormutSll, âass man im Duuâosbaus lan^o
e t aiios, vas Aosobiobt, an âio Arosso DIoào bänM..

î ommal âon imrubi^ou Riooliston ^ullobo...
IsvilIKIll

ne
^ </o»oeo/ìse^ im lDos^su ist untor âom Drolr-

„
^ à Wakkon kaum so sobvor Aouommon voràon, vio

«ko//? ^àrboit ru nobmon ist: Dio Arssà^A von ànck-
cls s k Dàiàr von âor vor voniA Woobon

ommanào âor Donin^raàarmoo naob âor oriittonou

Rioàorla^o abhoben mussto, voist auk oins morkliobo Du-
rubo im àoutsobon Dborkommanào bill. Warum niobt Kom-
mei an Runàstoàts Ltolio Zotroton, orbiärt sioir aus soinor
DoppolstoilunA aïs Densraiinsxs/r/or às Aesam^en «.âtton-
iîàai/es» rvisobon àom Rorâkap unà Liarritr uuâ Zloiob-
roitiA ais Dû/îrer tier Danser/cra/is à à iVormonciie. Ko
voniAstons bat man ibn âor Woltökkontliobboit vor^ostollt.
Von RiuAo vûrâo âomnaob àio Rräkto in Drankroiob, Loi-
Aion unà bivlianà untor sioir babon, Rommols Lanror-
armoon oinAosobiosson. Rommol abor vûrâo ruZloiob soin
lintorAsbonor unà soin Donoralinspoktor soin. Dio Unklar-
boit âor LokuAnistoilunA rvisobon âom Donoral aus âor
aiton Lobulo unà àom Ditlor orZobonsn Rommol vorbirZt
manobos Rätsel, âas siob orst später ontbüllon virâ. Dass
Runàstoât mit anàorn àk^abon bstrout vorâon soi, ist so
oâor anâors kommontiort vorâon. Dg vurào anAonommsn,
or soi âor borukono Nann, um ciie eiAeniiiè^e Rsimaiver-
tsick'AnnA àz Reiches sn c-rAunisieren, àas boisst, soino
Notboào, àio im Woston niobt als âio riobti^o anAosoksn
vurào, näbor am Rboin ru orprobon. Das vûrâo also bois-
son, àass Rommols «VortoIàI»unA âiobt an âor Rüste»,
naobàom sie koblAosoblasson, auk voito Liobt aukASAobon
vorâon. Dr unà Rlu^o müsston ^ovissormasson ausiök-
kein, vas man siob mit âon «Kc/àâisn unier tien driiiàen
Rc/îi/7«A6seWisen» oin^obrookt. Runâstsàt abor vûrâo
auk âon Loblaobtkoiàorn àos lotrton Rrio^ss, rvisobon Ri-
oarâis unà VoAoson, âio bovo^iiobo Wiàorstanâskront naob
âon kiassisobon Intonsionon âos àoutsobon (Zonoralstabss
vorboroiton.

Nan àark niobt vorAossen, àass âe kus/uuit/e lDeàer-
ieitiiZmnA auk âor ànabmo borubto, âie «/nvasions/roni»
soi àio viobtiZsto, soi ^onor Roil âor Dosamtkront, an vol-
obor àio DntsodoiàunA kalten vorào. Loi sie einmal Zs-
kallon, vûrâo àio ^kroobnuuu mit àom russisobsn (tonner
auk âor vorkürrton Dstkront, «rvisobon âon Rarpatbon
unà Rilsit oâor Rissa», orkolsson. Rat Runàstoàt also àio
ibm ru^oàiobtoto oâor virkliob übortrassons àk^abo über-
nommon, vorbloibt or an àor b/potbotisobon Rauptkront
unà übornimmt âio «àkssado Rummor 1», âon DoAnor, âor
sioZroiob Aoianâot, voit ianàoinvârtz aukrubaiton unà
tôàliob ru trokkon. Danaob batten siob àio sioAroiobov
Divisionen naob Osten ru vsrkon...

Inrvisobon baden àio DroiAnisso oino sobvorvioAenào
DraM auk^ovorkon: /«5 in Wabrboit àio Invasionskront ^ono
«Dront Rr. 1», unà Ke^em âe à ORRR
im lDesà? Weiter: War âas ORW selbst von àiossr
Rztpotboso üborrouAt, oâor kiAuriorto sie nui- in âor àout-
sobon RropaAàâa, um àas Volk in koruA auk àio àro-
bonào «Ookabr Rr. 1», àio «OstAokabr», ru dorubisson?

Dio russisobo Ravine rüokt vor,
àios ist àio Ratsaobo, àio àom âurobsoknittliobon, im
Rartonloson bovanâorton àoutsobon ^iviliston bart in àio
àAkn sprinAt. Damais, rur ^oit âor LiitrsisAo, vor-
Aass man, àom Rublikum àas kür Molton âor RioàorlaAen
so Aokäbrliobo Ltuâium von ouropäisobon Ranâkarton ab-
ruAovöbnon. Route muss os koststsllon, àass âio «àaZà
naob Woston» unAokäbr âas Aioiobo Rompo orroiobt bat,
vis ru LoZinn âos RusslanàkrloAos àio «àaAà ostvärts».
Nan vorAloiobs nur, vas siob 1941 rvisobon àom 22. âuni
unà àom 10. àuli, in rvoioinbalb Woobon, abAosxiolt unà
vas in âor Aloiobsn Toit 1944 Aosobobon!

^4m 8. /M kiolon àor Roibo naob Raramouàe/êi, lRiàa
ÛM Rià, àio Rauptpkoilor àor Rinis, àio balton mussto,
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wenn es nach der Katastrophe in Weissrussland irgendwo
ein Stoppen der russischen Offensive- geben sollte, ßhra-
worm/scA?" war in FicALrwp Siowim ebenso wie im Süden,
an der Bahn nach iwfe, weit überflügelt worden. Lida
erlag gleichfalls einem Umfassungsmanöver und kapitu-
lierte, als die russische Kavallerie von Westen her, statt
von Osten, eindrang. IFüwa wurde von allen Seiten abge-
schnitten und in tagelangen Strassenkämpfen bezwungen,
während die Panzer 7bsrAerwiacAov.',s7a,s schon der BaAw-
Fwie wacA Kowwo entlang stürmten, um eine wirksame
Verteidigung dieser «wirklich litauischen Hauptstadt» wo-
möglich zu vereiteln. Von Lida aus brachen ebenso Ver-
folgungskolonnen in FzcAfwwp Grodwo auf, gleichzeitig
auch gegen IFoAov;p.s7c, um den aus dem Südosten zurück-
weichenden deutschen Divisionen den Rückmarsch zu ver-
sperren.

SüdZicA awscAFessewd entwickelten sich Ereignisse von
vermutlich grosser Tragweite. Was eigentlich geschah,
konnte angesichts der russischen Kachrichtensperre nicht
festgestellt werden. Man durfte zunächst von einer
«ScAtacAi FiwsA» sprechen. Die deutschen Besatzun-
gen des Pn^'efpe&ie/es hatten sich von PoMAow über
Twrow Ais Li/wiwes zurückgezogen, mehr als 120 km weit,
und in einem Halbkreis um Pinsk wurde versucht, Wider-
stand zu leisten, weil hier die von Baranowitschi wie von
Kowel her bedrohte Zew/rafo/eFawp vow Bre.s'LLi£oms/r in
ihrem Vorfelde verteidigt- werden musste. Allein es

schien, als sei der Rückzug zu spät erfolgt und
als werde Pinsk zu einem neuen Kessel, in wel-
ehern wiederum, wie ös/FcA vow MwsA, ein halbes Dut-
zend Divisionen geraten müssten. Am 10. Juli konnten,
wie gesagt, Umfang und Schwere der neuen Tragödie nicht
übersehen werden. Vorausgesagt wurde die Vereinigung
von Kolonnen, die aus der Richtung Kowel kamen, mit
jenen, die von Baranowitschi südlich eingebrochen, im
Rücken der Verteidiger von Pinsk. Luninez war als fall-
reif angesagt, Russenkolonnen sollten sowohl südlich wie
nördlich, nordwestlich wie südwestlich Pinsk auf 30 km
nahe gekommen .sein. Fiel Pinsk, dann verlief die «weiss-
russische Front» vom polnischen Bug südlich Brest beinahe
in einer Geraden bis zu einem Punkte halbwegs zwischen
Wilna und Kowno und hatte sich im Mittel der ostpreus-
sischen Grenze bis auf 100 km genähert. Von Kowne
und Grodno würde die Distanz noch gerade 75 km messen.

D i e L a g e an d e n r us s i s c h e n F 1 ü g e 1 f r o n t e n,
d. h. einerseits von Wilna nordwärts, anderseits von Brest-
Litowsk südwärts kann in naher oder wenigstens nicht
ferner Zukunft den Beginn eines noch gewaltigeren La-
winenrutsches bringen. Sehen wir einmal die Lape im
Vörden an. Hier hat sich die Armee Faprawviaw, sobald
FscAerwiacAomsAi fFüwa erreicht hatte, rasch gegen die
Linie Düwaöwrp-lFüwa vorgeschoben. Am 10. Juli wurde
das aus dem ersten Weltkriege bekannte SwewAawp als
erreicht genannt. Es liegt halbwegs zwischen den beiden
Städten. Von hier verlief die Frontlinie bis an der
Düna. Man erkennt sogleich die im Gange befindliche
L'm/rraswwp Düwaöwrps von Süden Aer, vermutet aber
nach den bisherigen Erfahrungen, dass die Panzer Bagra-
mians sich keineswegs vor der schwer befestigten Stadt
totrennen, sondern an ihr vorbei in Fic/dnnp ./a/coZj.S'ZadZ-

Fipa d'arc/madrec'Ae». versncAen werden. Die Distanz der
Angreifer von Dünaburg betrug am 10. Juli weniger als
40 km. Der radikale Durchbruch über die nördliche Hälfte
der Bahnlinie konnte nur die Frage von wenigen Tagen
sein, und es sah ganz danach aus, als ob auch hier "ein
«Jagen nach Nordwesten» beginnen, werde.

Es trat nun auch zutage, dass sich die deutsche Füh-
rung in bezug auf die rwssiscAew ScAvwerip&eiïtew wordwesL
7icA wwd wördiicA vow P0Z0Z2L getäuscht hatte. Die
Schlachten, die hier — im wald- und sumpfreichen Grenz-

gebiet von Letgallon und dem westrussischen «Uechtland»
— geliefert wurden, hatten lediglich deutsche Kräfte zu
binden, genau so wie die Armeen bis hinauf nach Nanva
den Gegner «in den Krallen halten» sollen.

Denn der pe/üArZicAe FZaw des rwssiscAew OAerAomroroi-
dos läuft, das tritt nun zutage, darauf hinaus, dem pe-
samfew FZüpeZ der deüiscAew Osi/rowZ dew Wep wacA der
//eiwMrt afewseAweidew. Sollten sich aber die Deutschen
zum Rückzug nach Riga entschliessen, dann hätten die
Armeen Popows sogleich mit voller Wucht in die deutschen
Absetzbewegungen hineinzustossen.

TFos aw der pa£MscAew Frow/ pescAeAew wwd pesc/iie/d
das hat die russische Nachrichtensperre seit dem 5. Juli
verschwiegen. Auf die britischen und amerikanischen Mel-

düngen, die vom grössten Artillerieeinsatz der ganzen
Front — «20 000 Geschütze», von drei gewaltigen Ein-
bruchstellen, von empeörocAewew 25 FawaerdivmoBe«
sprachen, kann man nicht, abstellen. Berichteten sie aber

richtig, dann ist. im Fawm swwscAew Lemöerp, Lwöim wrad

ßre.G y'ewe ScAfacAf im Gange, die in. ihren Auswirkungen
noch grössere Erschütterungen zeitigen könnte als alles,
was in Weissrussland und Litauen geschah.

Die Invasions fr on ten,
auch die zfoßewiscAe, könnten bei oberflächlicher Betrach-

tung neben all dem Sensationellen, was sich an der rus-
sischen abspielt, beinahe übersehen werden. Doch man

täusche sich nicht. Sowohl iw der Vormowdie wie drunten

vor Livorwo, Fiorews, Arezso und Mwcowa erleben wir die

Vorspiele von Geschehnissen, die an dramatischer Wucht

ihresgleichen zu verheissen scheinen.
Caew isi vow dew Lwpidwderw wwd Kawadierw «:ac/i «-

/«er Serie scAv/orsier Faw^erAämp/e, nach bisher nicht er-

lebten Artilleriekämpfen und Luftangriffen pesAürwd wor-

dew, und anschliessend wurde der über den Odon gelegte

Brückenkopf bis weit nach Süden dicht an die Orne vor-

geschoben. Caen ist eine kleine Stadt. Der eroberte Raum

hat «Promille-Wert», an der Weite gemessen, die zu über-

winden sein wird. Allein die Rechnung ist falsch, wenn
sie so formal behandelt wird. Es handelt sich um das

Ringen an einer erst im Aufbau begriffenen alliierten
Front. Die Verteidigung hat sich seit Jahren eingerichtet,
müsst-e also voll schlagkräftig sein. Caen musste im Zuge

des Frontausbaus dem längst aufs höchste bereiten Gegner

entrissen werden. Es ist also ein Vorentscheid gefallen,
der Schlüsse für jene Zeiten zulässt, da die Alliierten
über das verfügen werden, was ihnen im Anfangsstadium
eben fehlt: Über den operativen Raum — und über die

ganze Übermacht der Waffen, die alsdann bei genügendem
Räume entfaltet werden kann. Für jene Zeiten also, da

Amerikaner und Engländer nicht mehr «im Sack kämpfen».

In Italien scheinen die Pofe« der S. Armee am 10. Juli

den Stfwrm pepew Awcow« vorzubereiten, während (Ae

dewifscAe Grw^e vor Livorwo nur noch kämpfte, um den

Sprengkommandos Zeit zu den üblichen Zerstörungen zu

verschaffen. Man gewinnt den Eindruck, dass Kesselring

sich plötzlich an die Apenninen zurückziehen könnte.

TIERPARK UND VIVARIUM

/to Fieart'itm:

Junger Kuckuck Gebirgsbachstelzen

Wacholderdrosseln Silberfasan-Kücken

818 oie senden v/ocne

wenn S8 s8eil àsr Datnstropbe à Wkissrusslanâ irgenâwo
sin Ltoppsn àsr russisobsn Dkkensivs geben sollte. àra-

war in Wc/rkâA Lkcuzà sbsnso wne im Lücken,
an àsr Babn naob BuàW, weit übsrklügelt woràen. Bià
erlag gleieb kalls einem Dmkassungsmanöver unà Kap! tu-
lierte, ais àis russisobs Dnvallerie von Westen ber, statt
von Dstsn, einârang. IDà« wuràe von allen Leiten abge-
sobnitten unà in tngslangsn 3trassenkumpksn bezwungen,
wâbrenà àis Bnnzsr ?'sc/îe?Nà/îc»â/ci« sobon àsr
àis entlang stürmten, uin oins wirksame
Verteidigung dieser «wirkliob litauisoben Hauptstadt» wo-
rnögliobzu vereiteln. Von Diàa uns braoben ebenso Ver-
kolgungskolonnen in KicâàKA Droào nui, gleiobzsitig
auob gegen uin âsn nus àein Lüdosten zurück-
wsiobsnàsn àsutsobsn Divisionen àsn Büokmarsob zu vor-
sperren.

LÂMcâ KKsc/èàssM^ entwioksltsn siob Dreignisse von
vermutliob grosser Vragweite. Was eigentliob gssvbab,
konnte angssiobts àsr russisobsn Daobriobtvnspsrre nient
kestgestellt weràen. Nun àurkts zunäobst von sinsr
«.3c/êàe/î/ Bà«/r» sprsobsn. vis àeutsebon Besatzun-
Asn àss Bri^ekgcebietes batten siob von Bài/evA) über

bis lâàez! zurückgezogen, mebr als 120 km weit,
unà in einem Halbkreis um Binsk wuràe vsrsuobt, Wider-
stand zu leisten, weil iiisr àis von Larnnowitsobi wie von
Dowel ber beàrobts /ferctraZàkei/AAA vc>K Brsst-Bikoms^ in
ibrsm Vorkslàe verteidigt weràsn musste. Vllsin ss
sobien, als sei àsr Büokzug zu spät srkoigt unà
aïs werde l'insk zu sinsm nsusn Desssl, in vvei-
obsm wiederum, wie ôâic/î vcnz sin balbes Dut-
zenà Divisionen gsratsn müssten. Vm 10. àuli konnten,
wie gssagt, Dm innA unà Lobwsre àsr nsusn Vragôàie niobt
überssben weràen. Vorausgesagt wuràe àis Vereinigung
von Dolonnen, àis nuZ àsr Biebtung Dowel kamen, mit
jenen, àis von Larnnowitsobi sûàliob eingebrooben, im
Ducken àsr Verteidiger von Binsk. Dunine? war aïs kali-
reik angesagt, Busssnkolonnen sollten sowolil sûâlislr wis
nôràlislr, noràsstlisli wie sûàwsstlieli Dinsk nui W km
nuire Askommsn sein. Disl Dinsk, ânnn vsrlisi àis «weiss-
russisslrs Dront» vom xolniseirsn lZuA sûâlislr Lrsst bsinnlrs
in sinsr Dsrnâsn bis ^u sinsm Dunkts bnlbwsAS '/wisobsn
VDlnn unà Downo unà lrntts sisb im Nittsi àsr ostprsus-
sissbsn Drsn?s bis nui 199 km Asnnbsrt. Von Downs
unà Droàno wûrâs àis Distnn^ nosb Asrnâs 73 km messen.

Dis D n A s n n â s n r u s s i s s lr s n D l ü A s l i r o n t s n,
à. b. sinsrssits von IVilnn noràwnrts, nnâsrssits von Brest-
Ditowsk sûâwnrts knnn in nnbsr oàsr wenigstens nielrt
ierner /.ukunit àsn Beginn eines noelr gewnltigsrsn Dn-
winsnrutssbss bringen. Leben wir einmal r/ie i???

Vorcke,« nn. Bier bat sieb àis Driuee /à/ettMàê. sobnlà
?.?c/î67'MKc/îc>A)s/ci srrsiobt butts, rnsob gegen àis
àie Dà«à?e/-1VàK vorgssobobsn. Xm 19. àuli wuràe
àns nus àsm ersten Weltkriege bekannte LMnàn?/ als
errsiobt gsnnnnt. Ds lisgt bnlbwsgs ^wisebsn àsn beiàsn
Ltnâten. Von bier vsrlisi àis Drontlinis bis Dru./a nn àsr
Dünn. Nan erkennt sogleiob àis im Dnngs beiinàliebe

Dàaàre/S' Lücken vermutet aber
nnob àsn bisberigsn Drinbrungen, âass àis Banker Bngra-
minus sieb keineswegs vor àsr sebwer beisstigtsn Ltnàt
totrennen, sonâern an ibr vorbei in ./aàW«â-
KiAK àrààeàK versî/oàê wsrâen. Die Distant àsr
àgreiier von Dünnburg betrug am 19. àuli weniger als
49 km. Der rnâiknls Durebbrueb über àis nôràlisbs Dalits
àer Lnbnlinis konnte nur àis Drnge von wenigen Vagen
ssin, unà ss sab gnu? ânnneb aus, als ob nueb bier sin
«àngen nnob Dorâwesten» beginnen wsrâs.

Ds trat nun nuob ?utngs, änss sieb àis àeutsobe Düb-
rung in bs?ug nui à /-î/àsc/zeK Koràest-
Kc/è uM vc>K /kàtVZ/ì getnusobt batts. Dis
Loblnobten, àis kisr — im wnlà- unà sumpireiobsn (Iren?-

gebiet von Dstgnllen unà àsm westrussisobsn «BeobtlgM»
— gslieisrt wuràsn, batten leàigliob àeutsobe Draits
binàen, genau so wie àis Vrmeen bis binnui nnob ànvA
äsn (Zegner «in àsn Drallen bnlten» sollen.

Denn cke?- A6/«/?Wic/îe ckesDàer/wmmW.
c/o« lnuit, àas tritt nun ?utags, ànrnui binaus, àm Ag.à' Âeàcà?? lVegs naä àKbÂAseàeicksK. Lollten siob aber àis Deutseben
?um Büoksug naob Biga sntsobliesssn, ânnn batten àVrmsen Bopows sogleiob mit volisr Wuobt in àis àeutselieii
Vbset?bewegungen binein?ustossen.

lV«s a?î à LâZà/èen
àns bat àis russisobs Daebriobtsnsperre seit àr g. àl!
versobwisgen. ài àie britisobsn unà nmerikanisobeir Nel-

âungsn, àie vom grössten àtillerieeinsnt? àer ganzen
Dront — «29 999 Desobüt?e», von àrsi gewaltigen Lin-
bruobstellen, von àigebroâene?? 2.5 BKKSeràiàoKW
spraobsn, kann man niobt abstellen. Leriobteten sie aber

riobtig, àann ist à àîâ Z^isc/îs??
Lc/zàcâit im (Zunge, àie in ibren Vuswirkungen

noob grössere Drsobütterungsn Zeitigen könnte als alles,
was in Weissrusslanà unà Ditauen gesobab.

Dis Invasions iron ten,
nuob à Ââsàc/ês, könnten bei obsriläobliober Botraob-

tung neben all àsm Lensationellsn, was siob an àsr rus-
sisobsn abspielt, bsinabs übsrseben weràen. Doob inau
täusobs siob niobt. Lowobl iK cier Vormamckiö wie drunten

vor Diuarno, Drsz-Zo unà Dncona erleben wir die

Vorspiels von tZssobsbnissen, àie an àramatisobsr IVuekt

ibresgleioben ?u verbsisssn sobeinsn.
Dusm uo?? àgMMern î/M Dumräerm Mcà ei-

Leris «oàerster naob bisbsr niobt er-

lebten eVrtilleriekämpIen unà Duitangriiien Mr-
à??, unà ansobliesssnâ wuràe àsr über àsn Oàon gslkgtê

Lrüoksnkopi bis weit naob Lûâsn àiobt an àis Orne vvr-

gesobobsn. Oasn ist eins Kleins Ltnàt. Der eroberte Baum

bat «Bromille-Wert», an àer Weite gsmesssn, àie ?u über-

winàsn sein wirâ. Xllsin àie Bsobnung ist ialsob, wenn
sie so iormal bsbanàelt wirà. Ds bnnàslt siob um à
Bingen nn einer erst im àibau begriiiensn alliierten
Dront. Die Vortsiàigung bat siob seit àabren singeriobtet,
müsste also voll soblngkräitig sein. Dasn musste im ^ugo

àss Drontnusbaus àsm längst nuis böobste bereiten Begner

entrissen weràen. Ds ist also ein Vorentsobsiâ gokallen,

àsr Loblüsse iür jene Dsiten ?ulnsst, àa àis Vlliierten
über àas verfügen weràen, was ibnen im ^nlangsstaäiuin
eben isblt: Über àsn operativen Baum — unà über à
gan?s iibsrmnobt àer Walken, àie alsànnn bei genügenäkin
Baums sntkaltet weràen kann. Dür jene leiten also, à
Amerikaner unà Duglnnäer niobt mebr «im Kaok kämpken».

In Italien sobeinsn âs Boà cker 8. Drmes am 19. àmi

àsn Làm Dzzccuz« vorzubereiten, wâbrenà â
ckeàc/rs (IrîZMs nur noob kämpkts, um à
Lprengkommanàos Doit ?u àsn üblioben Derstörungeu Z»

versobakken. Nan gewinnt àen Dinâruok, àass DssselrwZ

siob plötzliob nn àie Vpsnninsn ?urüok?ieben könute.

lunger Duebueb (Isbii'gslmobstelzen

Waebolblerclrosseln Lilberkasan-Düelien
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